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Jeder grosse Schweizer Skistar 
hat einmal so angefangen
Am Wochenende findet auf dem Hoch-Ybrig das Finale des Grand Prix Migros statt. Es ist der weltweit grösste 
Skinachwuchs-Wettbewerb. Marco Odermatt, Loïc Meillard und Wendy Holdener waren auch einmal dabei.

von Franz Feldmann

E s kommt nicht oft vor, dass 
in unserer Region so wich-
tige Skirennen stattfinden. 
Am Samstag und am Sonn-
tag ist es wieder einmal so-

weit. Die beiden Skiclubs Altendorf 
und Siebnen zeichnen für die Durch-
führung des wichtigsten Schweizer Ski-
nachwuchs-Wettbewerbs, des Finals 
des Grand Prix Migros, auf dem 
Hoch-Ybrig verantwortlich. Weit über 
800 Jugendliche mit den Jahrgängen 
2008 bis 2016 werden erwartet, 22 Fi-
nalistinnen und Finalisten kommen 
aus Ausserschwyz. Das Organisations-
komitee wird angeführt von Paul 
Romer, der eine jahrelange Erfahrung 
mit der Organisation von Ski-Wett-
kämpfen aufweisen kann. «Wir sind 
gut auf Kurs», sagt er.

Wer wird es einmal in den Weltcup schaffen? Bild pd

Die Teilnahme für die Finalwett-
kämpfe auf dem Hoch-Ybrig mussten 
sich die Teilnehmenden an einem der 
zehn schweizweit stattfindenden 
Quali fikationsrennen holen. Ein Rang 
unter den besten vier Fahrerinnen und 
Fahrern berechtigt zur Teilnahme am 
Final. Begonnen hat die Rennserie im 
Januar in Saas Fee, beendet wurde sie 
am letzten Wochenende in der Lenk.

Aber nicht nur für hochstehenden 
Jugend-Skisport wird gesorgt sein. 
Auch ein attraktives Sponsorenvillage 
sorgt für Unterhaltung. Für glänzende 
Skifan-Augen werden ganz bestimmt 
die aktuellen Skistars Wendy Holdener, 
Ramon Zenhäusern und Corinne Suter 
sorgen, die sich abwechslungsweise die 
Ehre und auch Autogramme geben 
werden.
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«Alles fliesst» am Sarenbach in Freienbach
Der Hochwasserschutz und die Revitalisierungen am Sarenbach in Freienbach sind ein Vorzeigeprojekt.  
Zum Abschluss fanden sich die Verantwortlichen zur Pflanzung eines letzten Baums zusammen.

Es wurde quasi zu einem «Spaten-
stich» zum Abschluss. Am Freitag tra-
fen sich nämlich die Verantwortlichen 
des Hochwasserschutz- und Revitalisie-
rungsprojekts Sarenbach in Frei en-
bach, um einen letzten Baum zu  setzen. 
Auf dem Bild legen sie nochmals Hand 
an (v. l.): der Technische Leiter beim 
Bezirk Thomas von Atzigen, Ingenieur 
 Rinaldo Gehringer, Bezirksrat Stefan 
Hel fen stein, Frau Bezirks ammann 
Yolanda Fumagalli, Bezirksrätin Nicole 
Fritsche, Bezirksrat Edgar Reichmuth, 
Frei en bachs Abteilungsleiter Jörg 
Meis ter, sowie Freienbachs Gemeinde-
rat Hans Stauff acher. Somit ist die 
Arbeit getan, alles Weitere soll nun die 
Natur wieder selber richten. (bel)
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Neue CEO für  
das Spital Lachen
Heidi Zbinden heisst ab 1. Juni die 
neue Chefin des Spitals Lachen. Sie 
wird ab Anfang Mai in Lachen ihre 
Arbeit aufnehmen und ihre neue 
 Rolle einen Monat später übernehmen. 
Sie gilt als profunde Kennerin des 
Gesundheits wesens und war schon 
mehrere Jahre in leitender Position 
global tätig. (red)
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So viele Schüler  
wie lange nicht
Aktuell besuchen 22 166 Jugendliche 
eine Schule im Kanton Schwyz. Das 
sind 200 mehr als im vorherigen Schul-
jahr. Die Volksschule erhielt deutlichen 
Zuwachs, die Schülerzahlen an den 
Gymnasien und den kaufmännischen 
Berufsschulen sank derweil. Auch die 
Anzahl Studierender aus dem Kanton 
Schwyz ist gesunken. Aus der aktuellen 
Schulstatistik geht ebenfalls hervor, 
dass mehr Schülerinnen und Schüler 
Unterstützung – «verstärkte Massnah-
men» – brauchen. Bezüglich Mutter-
sprache ist insbesondere in den Ge-
meinden Schübelbach, Freienbach, 
Wollerau und Lachen der Anteil fremd-
sprachiger Kinder gross. (red)
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Märchler Bezirksrat 
widerspricht
Im Nachgang zur ausserordentlichen 
Bezirksversammlung am 20. Februar 
äusserte sich Altendorfs Gemeinde-
präsident Beat Keller in dieser Zeitung 
zum Thema Hochwasserschutz. Er 
 hatte erfolgreich einen Rückweisungs-
antrag zur entsprechenden Vorlage 
und zum Wuhrreglement gestellt. Die 
Vorlage missachte das gesetzliche 
Gleichstellungsgebot. Nun äussert sich 
der Bezirksrat und stellt seine Sicht 
dar zu den kritisierten Punkten. Insbe-
sondere hält der Bezirksrat fest, dass 
die von ihm an der Bezirksversamm-
lung präsentierte Sachvorlage «selbst-
verständlich Bundesrecht und kanto-
nalem Recht entspricht». (mri)

Bericht Seite 8

Ernüchternd:  
Die erste Staffel  
Reality Island ist  
Geschichte. SEITE 28

Ergreifend:  
Franz von Suppès 
Totenmesse in 
Galgenen. SEITE 7

Keine besseren AHV-Renten für Bedürftige
Nach dem Ja zur 13. AHV-Rente sollen 
die AHV-Renten für Bedürftige nicht 
erhöht werden. Dieser Ansicht ist die 
zuständige Kommission des Stände- 
rates. Sie lehnt eine entsprechende  
Motion von Beat Rieder (Mitte/VS)  
ab.

Die Sozial- und Gesundheitskom-
mission des Ständerates (SGK-S) lehnte 
die Motion mit fünf zu drei Stimmen 
und mit vier Enthaltungen ab, wie die 

Parlamentsdienste am Dienstag mit-
teilten. Die Motion sei als Gegenvor-
schlag zur AHV-Initiative der Gewerk-
schaften für die 13. AHV-Initiative ver-
standen worden.

Für die SGK-S hat die Umsetzung 
der AHV-Initiative nun Vorrang, und 
sie werde erhebliche finanzielle Mittel 
beanspruchen. Weitere Massnahmen, 
die das Rentensystem grundlegend än-
derten, müssten im Rahmen der nächs-

ten AHV-Reform diskutiert werden. 
Eine Reform für die weitere Stabilisie-
rung der AHV soll bis Ende 2026 vorlie-
gen.

Der Nationalrat hatte im Dezember 
noch Ja gesagt zu einer gleichlauten-
den Motion von Melanie Mettler (GLP/
BE) – mit 168 zu 0 Stimmen bei 18  
Enthaltungen. Zahlreiche Ratsmitglie-
der hatten die Motion mitunterzeich-
net. (sda)
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Witz des Tages

Treffen sich zwei 
Unsichtbare. Sagt der 
eine: «Lange nicht 
gesehen!»
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Am Sarenbach übernimmt  
nun wieder die Natur
Das Hochwasserschutz- und Revitalisierungsprojekt Sarenbach in Freienbach wurde optimal abgeschlossen. 
In wenigen Monaten wird die Natur wieder das Zepter übernommen haben – zur Freude der Spazierenden.

von Andreas Knobel

E s erstaunt schon ein wenig: 
Während in der March heiss 
diskutiert wird, wer in Sa-
chen Bäche was zu tun und 
zu bezahlen hat, ist man in 

den Höfen meilenweit voraus. In Poli-
tik und Bevölkerung herrscht Einig keit, 
dass die Hochwasserschutz- und Revi-
talisierungsprojekte in jeder Bezie-
hung Aufgaben der Allgemeinheit 
sind. 

Nur ein Anschub für die Natur
Sehr schön sieht man dies aktuell am 
Sarenbach in Freienbach, wo ein Gross-
projekt eben abgeschlossen werden 
konnte. So versammelten sich die Ver-
antwortlichen von Bezirk Höfe, Ge-
meinde Freienbach und dem Inge-
nieurbüro am Freitag zahlreich vor 
Ort, um gemeinsam eine Hain buche 
als Erinnerung zu pflanzen. Dabei 
herrschte eine aufgeräumte, lockere 
Stimmung, denn das Vorhaben konnte 
optimal umgesetzt werden. Der Zeit-
plan sei sogar etwas unterschritten 
worden, auch die Kosten von 2,5 Millio-
nen Franken hätten sie im Griff, erklärt 
Edgar Reichmuth als zuständiger Be-
zirksrat. 60 Prozent zahle Bund und 
Kanton, Bezirk und Gemeinde würden 
je 20 Prozent verbleiben.

Für dieses Geld konnte eine ganze 
Menge realisiert werden. In erster Linie 
galt es, den Hochwasserschutz zu ge-
währleisten. In zweiter Linie wurde 
das Gewässer komplett revitalisiert 
(wir berichteten mehrmals). Dies lässt 
sich am besten bei einem Augenschein 
vor Ort beurteilen. Da gibt es neue 
 Brücken, Ausweitungen, Faschinen, 
Steinkörbe – und am Ufer nicht weni-
ger als 33 Bäume, 300 Sträucher und 

3000 Stauden, die neu gepflanzt wur-
den.

Speziell sei auch, so Thomas von 
Atzigen, Technischer Leiter Umwelt 
beim Bezirk Höfe, dass sie Saatgut aus 
Feusisberger Streuried verteilt hätten, 
um allenfalls etwas Streubewuchs zu 
erhalten. Ansonsten aber müsse der 
neu gestaltete Bachverlauf auf der 
 Länge von 600 Metern zwischen der 
Schwerzistrasse und dem Bereich SBB/
ARA jedoch nicht bewirtschaftet wer-
den. Zweimal jährlich die Wiese schnei-
den reiche, meint Rinaldo Gehringer 
von der ausführenden bpp Ingenieure 
AG. Ein Augenmerk werde man jedoch 
auf allfällige Neophyten haben.

Schon in ein paar Monaten wird es 
also die Natur und vor allem auch das 
Wasser selber richten und gedeihen 
lassen, was passt. Auf einen schönen 
Fischbestand hofft man zum Beispiel, 
oder dank der Asthaufen auch auf Iltis 
und Igel – oder gar Biber?

Nächstes Projekt steht schon an
Die Arbeit in Sachen Fliessgewässer 
geht dem Bezirk Höfe und den drei Ge-
meinden allerdings noch lange nicht 
aus. Hochwasserschutz und Revitalisie-
rung stehen vor allem beim Krebsbach 
an. Dieses Projekt bewege sich in einer 
ganz anderen Dimension, erklärt Be-
zirksrat Edgar Reichmuth. Das Stimm-

volk hat seinen Segen dazu längst gege-
ben, noch gebe es zwei letzte Einspra-
chen zu bereinigen, bevor der Start-
schuss fällt.

Wer das Resultat beim Spazieren 
oder Joggen entlang des neuen Weges 
am Sarenbach sieht, dürfte sich auf 
weitere Projekt dieser Art freuen. Wel-
chen Rat also würden die Höfnerinnen 
und Höfner in Richtung March sen-
den? Da jedoch verwerfen alle die 
 Hände: Ratschläge zu erteilen stehe 
 ihnen nicht an, so der Tenor. Man sei 
jedoch schon froh, dass in den Höfen in 
Sachen Fliessgewässer ein Weg gefun-
den worden sei, der so breit abgestützt 
sei.

Frühling pur in den Höfen
Anekdote des Verkehrsvereins zum Frühlingsanfang.

Der Bezirk Höfe und die Höfner Ge-
meinden unterstützen den Verkehrs-
verein Höfe beim Bau und Unterhalt 
der geliebten «roten Sitzbänke». Die 
Gemeinden pflegen und/oder er-
neuern die Geh- und Spazierwege. Und 
einige nimmermüde Personen berei-
chern angrenzende Böschungen mit 
Sandsteinmauern aus den regionalen 
Stein brüchen als Schutz der Böschung 
und Unterschlupf für Kleinlebewesen.

Für dieses nachhaltige Wirken und 
vernetzte Handeln ziehen Ernst 
Amstad und Franz Merlé vom Ver-
kehrsverein Höfe den Hut.

Die beiden Senioren genossen bei 
einem Rundgang diese Schönheiten 
und entdeckten dabei die Handwerks-
tradition von Natursteinmaurern. So 
wird oft beim Erstellen einer neuen 
Natursteinmauer eine Nische ausge-
staltet und mit einem wegnehmbaren 
Steinstück ausgekleidet. In der Nische 
wird ein Getränk versteckt. Diese 
Kenntnisse liessen sich Amstad und 
Merlé nicht ent gehen und genossen 
das Getränk bei einem mitgebrachten 
Znüni in Gottes freier Natur. Das Ge-
tränk wurde selbstverständlich tradi-
tionsgerecht wieder ersetzt … (eing)

Franz Merlé (l.) und Ernst Amstad vom Verkehrsverein Höfe beim Genuss des Frühlings-
anfangs – im kleinen Bild das wegnehmbare Steinstück in der Natursteinmauer. Bilder zvg

WOLLERAU

Ein Weekend in der 
Bibliothek Wollerau

Vom 22. bis 24. März findet bereits das 
dritte schweizweite BiblioWeekend 
von Bibliosuisse statt. An diesem Früh-
lingswochenende stehen in der ganzen 
Schweiz die Bibliotheken im Mittel-
punkt. Sie öffnen ihre Türen für alle 
Bevölkerungsgruppen und auch 
ausser halb der gewohnten Öffnungs-
zeiten. Dieses Mal steht das Wochen-
ende unter dem Motto «Zu Tisch!».

Die Bibliothek Wollerau ist eben-
falls an diesem Anlass dabei und bietet 
vier Veranstaltungen für alle Alters-
gruppen an.

Freitag 22. März, 16.15 Uhr, Ge-
meinde bibliothek Wollerau: Kinder- 
Kino; wir sehen «Ratatouille», die Ge-
schichte der sympathischen kochen-
den Ratte. Wir offerieren Getränke und 
Popcorn. Der Film dauert bis 17.45 Uhr.

Freitag, 22. März, 19 Uhr, Gemeinde-
bibliothek Wollerau: Jugend-Kino mit 
dem Film «Wonka»

Freitag, 22. März, 19.30 Uhr, Pfarrei-
saal: Es erwartet uns ein spannender 
Vortrag von Karin Kropf (kochwork-
shop.ch) über «die Reise von Speis und 
Trank nach Wollerau». Wie haben sich 
unsere Ess-Gewohnheiten entwickelt, 
was kam früher auf den Tisch und wo-
her kam und kommt unsere Nahrung? 
Erica von «Botica Joy» wird die Wein-
begleitung zum Essen mitbringen und 
von den Wollerauer Reben berichten. 
Beim anschliessenden Apéro lassen 
sich bestimmt noch viele Gesprächs-
themen weiter diskutieren.

Samstag, 23. März, 10 Uhr, Gemein-
debibliothek Wollerau: Unsere kleins-
ten Kunden und Gäste ab zwei Jahren 
sind eingeladen zur Vorlese- und Mal-
stunde mit «Aufruhr im Gemüsebeet». 
Und vor unserer Tür steht der Pizza-
Wagen.
 Gemeindebibliothek Wollerau

SCHINDELLEGI

Maihof Bibliothek  
bittet «zu Tisch»

Das BiblioWeekend ist eine Initiative 
des Schweizer Bibliotheksverbands 
Biblio suisse. Zum dritten Mal stellt es 
die Bibliotheken für ein ganzes 
Wochen ende in den Mittelpunkt. Des-
halb öffnen an diesem Frühlings-
wochenende die Bibliotheken in der 
ganzen Schweiz von Freitag bis Sonn-
tag ihre Türen für alle Bevölkerungs-
gruppen. Sie schaffen an diesem Wo-
chenende besondere Momente, in 
denen sie zeigen, was sie drauf haben. 
Sie tun dies zu Zeiten, an denen sie 
normalerweise geschlossen sind.

So auch die Maihof Bibliothek in 
Schindellegi: Am Samstag, 23. März, 
lädt das Bibliotheks-Team zum 
 interaktiven Spielanlass für Gross und 
Klein ein. Die Besucherinnen und 
 Besucher werden von 14 bis 16.30 Uhr 
auf verschiedene Weise «zu Tisch» ge-
beten. Interessierte dürfen sich gerne, 
 möglichst noch heute, über die E-Mail-
Adresse lesen@maihof-bibliothek.ch 
anmelden. Das BiblioWeekend ist eine 
Ein ladung an alle, die Bibliothek zu 
entdecken und einmal anders zu er-
leben. (eing)
 Maihof Bibliothek Schindellegi

SIEBNEN

Wissen auffrischen
Morgen Donnerstag führt der Samari-
terverein Siebnen und Galge nen einen 
BLS-AED-SRC-Kurs als Grundkurs oder 
Auffrischungskurs von 19 bis 22 Uhr 
durch. Er findet im Stockbergschul-
haus II in Siebnen statt. Es hat noch 
freie Plätze. Nähere Informationen 
und Anmeldung unter www.samariter.
ch oder Telefon 078 698 91 35. (eing)

Legen noch einmal Hand am Sarenbach an (v. l.): Jörg Meister, Bauabteilung Freienbach; Edgar Reichmuth, Bezirksrat Höfe; 
Hans Stauffacher, Gemeinderat Freienbach; Thomas von Atzigen, Technischer Leiter Umwelt Bezirk Höfe; Rinaldo 
Gehringer, bpp Ingenieure AG. Bild Andreas Knobel

Familiengottesdienst 
mit Fahrzeugsegnung
Am Sonntag fand in der Pfarrkirche 
Vorderthal der traditionelle Familien-
gottesdienst mit der Vorstellung der 
Erstkommunikanten und Firmanden 
statt. 

Im Anschluss wurden die Fahrzeuge 
auf dem Dorfparkplatz gesegnet. Da-
nach gab es für alle die Möglichkeit, 
sich mit Wurst, Brot und einem Ge-
tränk zu stärken. Es wurde auch eine 
Kollekte für die  Mutter Teresa-Schwes-
tern aufgenommen. (eing). 


